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Beitrittskonditionen „OA-Transformation von Büchern: Neuerscheinungen aus 
den Jüdischen Studien“ (DeGruyter) 
 

 Angebot 
 

Verhandlungsführende 
Bibliothek/ 
Ansprechpartner/Kontakt 
 

Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen 
/ Kompetenzzentrum für Lizenzierung im FID-Kontext 
 
Platz der Göttinger Sieben 1 
37073 Göttingen 
 
Im Auftrag des FID Jüdische Studien, UB Frankfurt 
 
Ansprechpartner / Kontakt: 
 
kfl@sub.uni-goettingen.de     
 

Produktname/Verlag 
 

OA-Transformation von Büchern: Neuerscheinungen aus 
den Jüdischen Studien (DeGruyter) 
 

Produktart  E-Books 
 

Fachgebiet(e) und Zahl 
der Titel 
 

 

 Jüdische Studien (8) 

Vertragslaufzeit 2020 

Teilnahmeberechtigte 
Institutionen 
 

Teilnahmeberechtigt sind  
 
(a) Öffentlich und privat geförderte Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen in Deutschland,  

(b) die Deutsche Nationalbibliothek, sämtliche Staats- und 
Landesbibliotheken sowie zentrale Fachbibliotheken  

(c) Forschungsbibliotheken und wissenschaftliche 
Spezialbibliotheken in überwiegend öffentlich-rechtlicher 
Trägerschaft,  

(d) Forschungsinstitute in überwiegend öffentlich-rechtlicher 
Trägerschaft, bzw. von Bund und Ländern getragene 
Forschungseinrichtungen, einschließlich der von in der 
Bundesrepublik Deutschland ansässigen öffentlich-rechtlichen 
oder überwiegend öffentlich-rechtlich geförderten juristischen 
Personen im Ausland getragenen wissenschaftlichen 
Einrichtungen, wie beispielweise die Deutschen Historischen 
Institute.  

 
Beschreibung des 
Produktes 

Direkte Open-Access-Publikation von 8 Neuerscheinungen 
(Monographien und Sammelbände) aus dem 
Verlagsprogramm Jüdische Studien (Geschichte, Judaistik, 
Literatur) mit Erscheinungstermin 2020. 
 
Die Titelauswahl erfolgt durch den FID Jüdische Studien aus 
einem Pool von 15 – 20 Monographien und Sammelbänden 
(Publikationssprache: Deutsch, Englisch). 
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Die finale Titelliste wird Ende des ersten Quartals 2020 
bekanntgegeben. 
 
 (vgl. Verlagsangebot in der Anlage) 
 

Kosten 
 

Die Kalkulation der Publikationskosten basiert auf einer 
Kalkulation, die auf Durchschnittswerten vergleichbarer 
Publikationen aus den letzten beiden Jahren beruht. Dabei 
entfällt die bislang übliche finanzielle Beteiligung der Autoren 
an den Publikationskosten (kein „Autorenbeitrag“ bzw. keine 
„Publikationsbeihilfe“).  
Die Finanzierung der Publikationskosten erfolgt ausschließlich 
durch den FID Jüdische Studien und die Konsortialteilnehmer. 
 
Der FID Jüdische Studien übernimmt 50% der Gesamtkosten 
zur Finanzierung des Vorhabens. 
 
Die verbleibenden Kosten werden durch die 
Konsortialteilnehmer über ein Crowdfunding finanziert:  
Je mehr Einrichtungen sich beteiligen, desto günstiger wird der 
Preis pro Einrichtung. 
Für das Zustandekommen des Abschlusses wird eine 
Mindestbeteiligung von 25 Einrichtungen definiert. 
 
Gesamtkosten des Abschlusses: 53.280 € 
Finanzierungsanteil FID:              26.640 € 
Finanzierungsanteil Teilnehmer:  26.640 € 
 
Maximale Kosten pro Teilnehmer bei einer Mindest-
beteiligung von 25 Einrichtungen: 
 

 Titelanzahl Kosten pro Einrichtung Kosten pro 
Titel 

 
Jüd. Studien 

 
8 

 
1.066 € 

 
133 € 

 
(Bei der dargestellten Kostenstruktur handelt es sich entsprechend dem Angebot des 
Verlages um Netto-Beträge excl. MwSt.) 

 
Bei einer Beteiligung von > 25 Einrichtungen pro Modul 
reduzieren sich die o.g. Kosten anteilig. 
 
(vgl. Verlagsangebot in der Anlage) 
 

Autorenbeitrag / 
Publikationsbeihilfe 
 

Entfällt. 
 

Qualitätssicherung Peer-Review (definierte Standards pro Reihe) 
 

Nutzungsrechte CC-BY 4.0 
 

Meta- und Inhaltsdaten  Datenaufbereitung in PDF und e-pub-Format 

 Bereitstellung von Meta- und Inhaltsdaten für alle 
Konsortialteilnehmer 

 DOI auf Artikelebene / Registrierung bei CrossRef 
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Hosting und Archiving  Publikation auf degruyter.com 

 Hosting auf OAPEN 

 Das Recht auf ein uneingeschränktes lokales Hosting, 
auch durch Dritte, ist gesichert  

 Langzeitarchivierung über Portico 
 

Sichtbarkeit  Indexierung der Publikationen im DOAB 

 Aufnahme der Publikationen in die Presse- und 
Marketingaktivitäten des Verlages 

 Kennzeichnung der zahlenden Einrichtungen im 
Impressum sowie auf der Website aller finanzierten 
Titel („branding“) 

 

Weitere Konditionen  Bereitstellung kostenloser paralleler Printausgabe pro 
Titel für alle Konsortialteilnehmer 
 

 


